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Prei« »ierteljthrlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .
Reichsgebiet 1 Mb 33 Pf . Freitag den 17 . Dezember SinrückungSgebühr per »iergefpaitene

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi«
spätesten« tt Uhr Bormiltag«. 1897.

Hagesneuigkeilen .
Verven .

Karlsruhe , 15. Dez . Zweite Kammer .
Eingegangen ist unter Anderem ein Bittgesuch
der Gemeinde Lörrach um Erstellung eines
neuen Bahnhofes , ferner Gesuche wegen der
Bahnlinie Wiesloch -Meckesheim und wegen der
Abschlußstation Eppingen - Steinsfurth . Aus der
Tagesordnung stehen Petitionsberichte .
Ein Bittgesuch von 8 Steuereinnehmern in
Mannheim , Berichterstatter Abg . Kopf - Stausen
(Centr .) , wird nicht befürwortet , soweit es sich
um eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen
handelt (es gibt im Lande 25 Steuereinnehmer ,
wovon indessen nur 5 etatsmäßig angestellt
werden ) . Auch im Eisenbahndienste gibt cs weit
verantwortlichere Berufsarten , bei denen etats¬
mäßige Anstellung nicht stattfindet . Dagegen
wird das Gesuch der Regierung zur Kenntniß
überwiesen , soweit es sich darum handelt , für
die Steuereinnehmer einen regelmäßigeren , bezw.
gleichmäßigeren Bezug ihrer unständigen Ein¬
nahmen zu sichern . Steuerdirektor Geheimrath
Glöckner hofft , daß cs gelingen wird , letzteren
Wunsch zu erfüllen . Budgetpräsident Hug warnt
gegenüber einem sozialistischen Redner vor der
Vermehrung der ctatsmäßigen Stellen . Abg .
Dreesbach (Soz .) berührt noch die Begünstigung
der Militäranwärter bezüglich der etatsmäßigen
Anstellung . Die beiden weiteren Bittgesuche der
Tagesordnung betreffen das Gesuch eines früheren
Bahnarheiters um Erhöhung seiner Unfallrente ,
sowie die Bitte mehrerer Gemeinden um den
Nachlaß der Einkommensteuer wegen Hagel¬
schaden. Ein derartiger Nachlaß ist gesetzlich nicht
vorgesehen , wohl aber ein solcher der Grundsteuer .* Durlach , 17 . Dez . In gestriger zahl¬
reich besuchter Versammlung der Wahl¬
männer wurde , nachdem Herr I)r . Leußler
eine Kandidatur endgiltig abgelehnt hatte , Herr
Rechtsanwalt vr . Binz von Karlsruhe als
Kandidat für die hiesige Landtagswahl mit
großer Stimmenmehrheit aufgestellt .

L Durlach , 15 . Dez . Vergangenen Sonn¬
tag fand zu Grünwettersbach im Gast¬
haus zum Lamm eine landwirthschastliche

Besprechung statt . Der Vorsitzende , Herr
Oberamtmann Nußbaum , eröffnete dieselbe ,
indem er die Theilnehmer freundlichst will¬
kommen hieß und für deren Erscheinen ge¬
ziemenden Dank aussprach . Hieraus ertheiltc er
Herrn Kreiswanderlchrer Geiß das Wort zum
Referate über Düngung und Düngerbchandlung .
Die Hauptmomente dieses die Anwesenden in
hohem Grave interessirenden Vortrages seien
in Folgendem rekapitulirt : Von dem Standr
punkte ausgehend , daß durch Düngung ein Er¬
satz für die durch Kultur der verschiedenen
Pflanzen dem Boden entzogenen Nährstoffe ge¬
boten werden müsse, als welche Kali , Phosphor¬
säure und Stickstoffe im Allgemeinen , für die
Grünwettersbacher Bodenverhältnisse Kalk im
Besonderen , in Frage kommen , führte derselbe
aus , in welcher Gestalt die erforderlichen Nähr¬
stoffe dem Boden zuzuführen seien. Dabei weist
er darauf hin , daß in dem Stalldünger der
Unioersaldünger zu erblicken sei , der jedoch,
was Verwerthung und Konseroirung desselben
beträfe , von den meisten Landwirthen nicht ge¬
nügend gewürdigt zu werden scheine . Die ent¬
schieden beste Verwerthung fände der Stall¬
dünger auf dem Ackerland, : . Für Wiese und
Kleefeld dagegen empfehle sich bei mangelndem
Stalldünger die Anwendung von Kompost und
der sog . künstlichen oder Hilfsdüngcr . Doch
mir Rücksicht darauf , daß die letzteren einseitige
Dungmittel seien , insofern sie jeweils in der
Regel nur einen Lestandtheil zur Vegetation
erforderlichen Pflanzenkost enthalten , sei es un¬
umgänglich nothwendig , daß der Landwirth mit
der Zusammensetzung der jeweils in Betracht
kommenden Dünger vertraut sei . Gelegentlich
der Erörterung dieses Momentes glaubt Herr
Geiß sich rückhaltlos dahin aussprcchen zu
müssen , daß durch unrichtige Behandlung des
Stalldüngers von Seiten des Landwirthcs
letzterem nicht selten die schätzbarsten der Boden -
nährstoffe , namentlich der im Handel so thcure
Stickstoff , abhanden komme, der alsdann in der
Form von Chilisalpeter hauptsächlich ersetzt
werden müsse. Daher hält er es für geboten ,
daß dringendst auf die mechanischen wie auch
chemischen Hilfsmittel hingewicsen werde , durch

die den fraglichen und unter Umständen bis zu
40 x betragenden Verlusten an Stickstoff am
wirksamsten vorgebeugt werden könne. Unter
der mechanischen Pflege sei die gleichmäßige
Vertheilung des Düngers auf der Lagerstätte
und die dadurch bewirkte Abschließung gegen
die Außenluft zu verstehen , wobei ganz be¬
sonders auf die „Feucht - " und Fest - Haltung
Gewicht zu legen sei . Von chemischen Hilfs¬
mitteln kämen ein Zusatz von Gyps , Super -
phosphatgyps und Kainil in Betracht . Seine
Betrachtungen faßte der Vortragende zum
Schluffe dahin zusammen , daß er der Ansicht
Ausdruck gab , es könnte ein großer Theil des
für Hilfsdünger zu verausgabenden Geldes er¬
spart werden , wenn der Landwirth darauf be¬
dacht sein möchte , dem Stalldünger stets die
richtige Behandlung angedeihen zu lassen. An
dieses von den Anwesenden äußerst beifällig
aufgcnommene Referat schlossen sich noch ein¬
zelne Bemerkungen über Bezug von Hilfs¬
düngern und ein empfehlender Hinweis auf
Gründung von Ortsvercinen zu diesem Behufe .

-u- Durlach , 17 . Dez . Gestern Abend
7 Uhr bemerkte man einen intensiv rothen
Schein am Himmel über dem ' Bergwalde .
Gleichzeitig kam die Nachricht , es brenne im
Anwesen des Freiherrn von Schilling
in Hohenwettersbach . Mehrere Oekonomie -
gebäude sind niedergebrannt , auch Vieh soll in
den Flammen nmgekommcn sein . Der Schaden
ist bedeutend . Es ist viel Heu , Stroh und Ge¬
treide verbrannt . Gebäudefünftel und Fahrnisse
sind versichert . Es wird Brandstiftung ver -
muthet . Verschiedene Löschmannschaften , auch
die Durlacher Feuerwehr , sind in Thätigkeit
getreten .

Von anderer Seite geht uns über das
Brandunglück in Hohenwettersbach folgender
Bericht zu :

N Hohenwettersbach , 17 . Dez. Gestern
Abend gegen 7 Uhr wurde die hiesige Be¬
völkerung durch Feuerlärm in Schrecken
versetzt. In einem Schopf des Freiherr !, v.
Schilling 'schen Wirthschaftsgebäudes war Feuer
ausgebrochen , welches in vcrhältnißmäßig kurzer
Zeit sämmtliche Oekonomiegebäude außer einem

Keuiücton . 11)

Aer Wechte .
Novelle von H . von Ziegler .

(Fortsetzung . )
Nun befand sich der Kommerzienrath allein ,

er athmete tief auf , wie um den Alp abzu¬
schütteln , der fort und fort auf ihm lag —
aber es ging nicht. Aus jeder Ecke grinste es
ihn höhnisch an , tausend Dämonen flüsterten es
ihm drohend zu , mit feuriger Schrift flammte
es ihm von den Wänden entgegen : „ Ruinirt ! "

„Halt !" Er sprang empor ! Ein Ausweg ,
wenn schon ein ehrloser , lhat sich ihm auf .
Konnte er nicht noch fliehen , che der Spanier
kam ? Freilich sein Haus und sein Kind ließ
er zurück, ohne irgend welche Mittel , verlassen ,
auf Freunde angewiesen , doch was half das !
Else mußte auch allein bleiben » wenn er nicht
floh . Das schreckliche Unglück ging trotzdem
nicht an ihr vorbei ! —

Hastig , beinah bewußtlos vor Erregung
nahm er aus dem Geldschrank einige Hundert¬
markscheine hervor und schloß wieder ab ; von
der Wand nahm er den Revolver , lud ihn

sorgsam und steckte ihn zu sich , dann aber fiel
ihm noch etwas ein. Er riß aus dem Schreib¬
tisch sein Contobuch hervor und warf es in
den Ofen , zugleich einige Papierfidibusse an¬
brennend und dieselben nachschiebend. Er wollte
die sichtbaren Zeugen seines Betruges beseitigen ,
doch ließ er sich nicht die Zeit , um zu sehen,
ob das Buch auch Feuer gefangen habe .

Dann knüpfte er ein seidenes Tuch um den
Hals , zog den Paletot an und schlug den
Kragen hoch hinauf , auch eine weiche Reise¬
mütze drückte er bis über die Ohren hinein , —
um sich unkenntlich zu machen. Nun waren alle
Vorbereitungen zur Flucht erledigt ! Jetzt galt cs ,
leise das Haus verlassen ! Wenn nur Drummer
ihm nicht auflauerte , aber — der unselige
Mann zog die Waffe hervor . Er war zum
Aeußersten entschlossen, wenn ihm irgend etwas
in den Weg trat .

Leise öffnete er die Thür seines Zimmers .
Todtenstille lag über dem Korridor , nur die
Lampe brannte wie immer , hastig drückte er
das Schloß wieder zu und eilte vorwärts —
hinter ihm drein huschte ein dunkler Schatten .

Der Kommerzienrath athmete bereits auf ,
denn vor ihm lag schon die Hausthür , noch
einige wenige Schritte und er war frei ! An

sein Kind und dessen Schicksal dachte er nicht,
er legte die Hand auf den Drücker . —

„Halt , Herr Kommerzienrath , daraus wird
nichts, " dröhnte mit einem Male wie die
Posaunen des Weltgerichts Drummers Stimme ,
und er stand vor dem ihn starr und bleich an¬
schauenden Flüchtling .

„Glauben Sie durch die Flucht sich dem
Zuchthaus entziehen zu können ? O , nicht doch ,
dafür will ich schon sorgen , daß Sennor Malejos
morgen nicht das leere Nest und den Vogel
ausgeflogen findet . "

„Elender , fort aus dem Wege , wenn dir
dein Leben lieb ist, " knirschte Lehnert , den
Revolver vorziehend , „ ich schieße dich nieder
wie einen tollen Hund ."

„Hoho , du oder ich . wir wollen doch sehen,
wer hier auf der Wahlstatt bleibt ."

Auch Drummer hielt eine Schußwaffe in
der Hand , der Hahn knackte unheimlich . Eine
sekundenlange Pause trat ein , dann hob der
Buchhalter langsam seine Waffe und ein
höhnisches Lachen erklang zwischen den dünnen
Lippen vor .

„ Sie sind in meiner Gewalt , Schuft , vor¬
wärts , zurück von der Thür ! "

Da erscholl ein gellender Aufschrei , ein
Schuß ertönte , und der Kommerzienrath sank



Neubau in Asche legte . Durch Telephon und
Feuerreiter wurde Hilfe aus den Nachbarorten
herchMerMn . Vertreten waren die Orte Grün¬
wettersbach , Palmbach und Stupferich . Aus
Durlach erschienen Mannschaften der Feuerwehr
Mt « iner Fcurrspribe . Am Anfang konnte nicht
iK wirksamer Weise gegen das verheerende
Element cingeschritten werden , da den Feuer¬
spritzen trotz der Wasserleitung nicht genügende
Wasscrmengen zur Verfügung standen . Obwohl
sich die Flammen init ungeheurer Schnelligkeit
ausbreiteten , konnte doch das Vieh gerettet
werden , doch gingen sehr große Vorräthe an
Früchten , Heu , Stroh rc. zu Grunde .

— Die Neuwahl der Wahlmänner
in Wyhlen ist auf den 28 . , die Abgeord¬
netenwahl in Lörrach - Land aus den
29 . Dezember anberaumt .

Konstanz . 16 . Dez . In Allensbach hat
der Kaplaneifondsverrechncr Johann Eggen -
dorfer 1367 Mark Dienstgelder unterschlagen .
Er wurde verhaftet .

Deutsches Reich.
Kiel , 16 . Dez . Bei der gestrigen Festtafel

jm Schlosse brachte der Kaiser einen Trink¬
spruch aus , in dem er sagte , daß ihn beim

heutigen Eintritt in die Stadt Kiel ein ernstes
Gefühl bewegt habe . Er sei sich vollkommen
der Aufgabe bewußt , die er seinem Bruder ge¬
stellt habe und auch der Verantwortung , die er
trage . Er sei sich aber auch zugleich der Ver¬
pflichtung bewußt , dasauszubauen , was
seine Vorgänger hinterlassen hätten .
Die Fahrt , die Prinz Heinrich antrete , bedinge
an sich nichts Neues . Sie sei nur die noth -

weudige Folge dessen , was sein herr¬
licher Großvater und sein grober
Kanzler politisch gestiftet und was sein
Vater mit dem Schwert auf dem Schlacht¬
feld «: errungen . Es sei weiter nichts , wie die
erste Bethätigung des neugeeinten
Reiches in seinen überseeischen Aus¬
gaben . Die deutschen Brüder kirchlichen Berufs
hätten sich unter seinen Schutz gestellt und es
gelte , diesen vielfach verkannten Brüdern für
immer Halt und Schutz zu verschaffen.

* Kiel , 16. Dez . Kurz nach 8 Uhr Früh
verließ der Kreuzer „ Gefion " den Hafen
unter Salutschüssen und dem Hurrah der
Mannschaften sämmtlicher Kriegsschiffe , um die
Fahrt durch den Kanal anzutretcn . Von der
röthlichen Morgensonne beleuchtet , belebte sich
der Hafen mehr und mehr . Eine zahlreiche
Menschenmenge besetzte die Ufer allerwärts . An
der Barbarossabrücke , an welcher die kaiserliche
Dacht Hohenzollern im Winterquartier liegt ,
hatten sich zahlreiche Offiziere der Marine und
des Heeres versammelt , u . A . die Admirale
v. Knorr und Köster , Staatssekretär Tirpitz ,
Vizeadmiral Thomsen und Kontreadmiral
v. Arnim . Um 8^ Uhr kam , von seinem Ad -

jutanten begleitet , Prinz Heinrich vom Schlosse ersten Salon . Die Gäste begaben sich alsbald

her. begrüßte die Offiziere herzlich und bestieg
die Pinasse . Im Augenblicke der Abfahrt

! brachte Admiral Köster ein dreifaches Hurrah
! auf den Prinzen aus , in das Offiziere und

Publikum begeistert einstimmten . Hierauf be¬

stiegen der Kronprinz , die Prinzen Eitel

Friedrich und Adalbert , sowie das Gefolge des
Kaisers die bereitstehende Stationsyacht , um
nach der Deutschland überzufahren . Inzwischen
war die Sonne emporgestiegen und hatte die
Nebel über dem Wasser getheilt , so daß die
gesammte Flotte , Hafen und Ufer ein präch¬
tiges Bild darboten . Kürz vor 9 Uhr erschien
der Kaiser in kleiner Admiralsuniform allein
an der Schloßpforte , begrüßte die Offiziere und
bestieg die Pinasse unter den Hochrufen der
versammelten Offiziere , des Publikums und
der Besatzung der Hohenzollern . Der Kreuzer
„Deutschland "

, welcher dem Schlosse gegenüber
ankerte , hißte , sobald der Kaiser das Schiff
betreten halte , die Kriegsflagget die übrigen
Schiffe setzten bei Flaggenparade die Top¬
flaggen . Langsam setzte sich die „ Deutschland "

in Bewegung . Auf der Kommandobrücke standen
der Kaiser , Prinz Heinrich und die Söhne des
Kaisers . Beim Passiren der einzelnen Kriegs¬
schiffe erschollen abermals Hurrahrufe . Salut¬
schüsse , die sich von Schiff zu Schiff fort¬
pflanzten , donnerten über die Föhrde , bis die

„Deutschland " den Blicken der Zurückbleibendcn
entschwand . Vom Fenster des Schlosses sah die
Prinzessin Heinrich mit ihren Söhnen der
Abfahrt zu.

* Rendsburg . 16 . Dez . Gegen » Uhr
verließ der Kaiser den Kreuzer „Deutschland " !

nach herzlichster Verabschiedung vom Prinzen '

Heinrich . Zum Empfange des Kaisers war
u . A . auch der Oberpräsident v . Koller an¬
wesend . Die Garnison hatte in der Nähe der
Landungsdrücke Aufstellung genommen . Um
5 Uhr passirte der Kreuzer „Deutschland " die
Stadt . Bald darauf setzte sich der kaiserliche
Sonderzug in Bewegung .

* Friedrichs ruh . 16 . Dez . Um 7ji Uhr
Abends ist der Kaiser in Begleitung des
Prinzen Adalbert mit Sonderzug hier ein¬
getroffen . Graf Rantzau begrüßte den Kaiser
Namens des Fürsten Bismarck , da diesem sein
Gesundheitszustand nicht erlaube , persönlich zum
Empfange des Kaisers am Bahnhose zu er¬
scheinen. Unter den Hurrahrufen des Publikums
begaben sich sodann der Kaiser und Prinz
Adalbert , beide in Marine - Uniform , in Be¬
gleitung des Gefolges nach dem Schloß . Fackel¬
tragende Bahnbedienstete und Feuerwehrmänner
bildeten längs des Weges Spalier . Die Ab¬
fahrt des Kaisers erfolgte um S Uhr .

* Friedrichsruh , 16 . Dez . Ais der
Kaiser das Schloß betrat , erwartete ihn
Fürst Bismarck , im Rollstuhle sitzend , im

in das Speisezimmer zum Diner . Gegen 9 Uhr .
begleiteten Gras und Gräfin Rantzau den
Kaiser zum Zuge . Der Kaiser verabschiedete
sich sehr freundlich , bis der Zug die Station
verließ . ?

* Potsdam , 17 . TH . Der Kaiser und
Prinz Adalbert sind ^ NaHts 1 Uhr aus
Wildpark st ation eingetroffen .

* Kiel , 16 . Dez . Der Inspekteur der
Marine -Infanterie Oberst v . Höpfner hat sich
zur Jnspicirung vcr am Freitag Abend mit
dem Lloyddampser „Darmstadt " nach Kiau -
tschau abgehenden Mannschaften nach Wilhelms¬
haven begeben .

Frankenthal ( Pfalz ) , 14. Dez . Geh .
Rath . v . Lavale , Direktor der pfälzischen
Eisenbahnen in Ludwigshascn a . Rh . , hatte
vom dortigen Amtsgericht einen auf 1 ^ c , bezw.
1 Tag Hast lautenden Strafbefehl wegen Ueber-
tretung ortspolizeilicher Vorschriften erhalten .
Sein dagegen eingelegter Einspruch wurde vom
Schöffengericht verworfen . Dagegen wurde er
heute von der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts kostenlos frcigesprochen . Geh . Rath v .
Lavale hatte am 17 . April d . I . in der
Lndwigsstraße in Ludwigshafen ein Kouoert
zerrissen und auf die Straße geworfen . Ein
vorübergehender Lehrer , der diesen Vorgang sah ,
machte einen in der Nähe stehenden Schutzmann
aufmerksam und bestand auf der Erstattung
der Anzeige-

Frankreich .
* Paris , 16. Dez . Der frühere Kriegs -

Minister General du Barail hat seine Kan¬
didatur für den durch Tod des Herzogs von
Anmale erledigten Sitz der Akademie angemeldet .
— Der Kassationshof hat beute Nach¬
mittag in dein Prozesse Pierre Vaux und
Jean Petir in besonders feierlicher Weise
sein Urtheil gefällt . Dadurch wird das Erkennt -
niß des Schwurgerichts von Maeon , das im
Jahr 1892 den Schullehrer Vaux und den
Landmann Pelil infolge der falschen De¬
nunziation eines politischen Gegners wegen
Brandstiftung zu lebenslänglichem Zuchrbaus
verurlhcilte , für null und nichtig erklärt und
den Hinterbliebenen der beiden in Cayenne
verstorbenen Justizopser ein Schadenersatz von
100,000 bezw. 50,000 Frcs . zngesprochen .

* Paris , 17 . Dez . Der Dichter Alfons
Daudet ist gestern Abend im Kreise seiner
Familie am Herzschlage plötzlich gestorben .

— Aus Paris wird gemeldet : In dem
Jahrmarktstheater in Grasse bei Cannes sind
die Bänke eingestürzt , lieber 100 Personen
wurden leicht, einige schwer verletzt .

Spanien .
* Madrid , 17 . Dez . Eine in Extrablättern

veröffentlichte Depesche von Manila von gestern
besagt , daß der Führer der Aufständischen

blutüberströmt zu Boden , während die noch
rauchende Pistole feiner Hand entfiel : er hatte
sich selbst getroffen und zwar nur zu gut , denn
es blieb nur noch ein Restchen Leben in ihm
zurück. Drummer fuhr zurück und eilte fort , um
die Leute zu wecken , ihm graute davor , bei
dem in seinem Blute schwimmenden , noch leise
röchelnden Sterbenden zu bleiben . —

Professor von Dorn hatte auf der Srraße
den Schuß vernommen , auch den Schrei und
war sogleich .fortgeeilt , um den Nachtwächter zu
holen , der ihm das Haus des Kommerzienraths
aufschloß . Die Helle Flurlampe da drinnen
beleuchtete ein grausiges Bild , vor welchem die
beiden Männer heftig erschrocken .

„ Herr des Himmels , was ist hier ge¬
schehen ?" rief der Nachtwächter . „Da liegt
ja der Herr Kommerzienrath in seinem Blute !"

„Still , Mann , schließen Sie die Thür und

„ seien Sie ruhig , Herr Kommerzienrath , die
Hilfe ist schon unterwegs ! "

„Nein — keine Hilfe, " ächzte der Sterbende ,
„ ich will nicht mehr leben , seien Sie barmherzig !"

„Armer Mann , gab es denn keinen andern
Ausweg für Sie als den Selbstmord ?"

„Keinen — ich bin ein Dieb gewesen ! "

Jetzt stürzte die Dienerschaft herbei , heulend
und schreiend , kopflos wie immer in solchen
Momenten . Der Professor wies sie voll ruhiger
Würde zurück.

„ Achtung vor dem Tode ! " mahnte er dann ,
„ hier ist ein großes Unglück passirt . Oeffnet das
Zimmer Eures Herrn , doch vor allen Dingen
schweigt gegen das Fräulein ."

Die Leute erhielten allmählich ihre Fassung
wieder und gehorchten schweigend dem Befehl .
Lehnert , der mittlerweile das Bewußtsein wieder
verloren , ward in sein Schlasgemach getragen
und auf das Bett gelegt . Der Puls ging schon

holen Sre gleich einen Arzt . bezahl Dorn , ^ schwächer, auf der Stirn trug er das untrügliche
dann kniete er neben dem sterbenden nieder > qxz Todes . Dorn eAannte , daß das
und stutzte dessen Haupt .

. . : Leben im Entfliehen war . Sollte er denn in

- „Was ist gelchehen ? " trug er lei,e , schonend, ^ her Thar keine Aufklärung erhalten ?
„ nb verwundet , sserr Lelinert ? i

Endlich schlug der Sterbende die Augen auf„Sie sind verwundet , Herr Lehnert ?

. „ Ich habe — mich — erschossen," hauchte
der Unselige , „es ist aus — mit mir — denn
— ich wollte — nicht in ' s — Zuchthaus ! "

„Allmächtiger Gott , so habe ich richtig
geahnt, " murmelte der Professor erschüttert .

und blickte verstört um sich .
„Herr Kommerzienrath, " begann Dorn , „da

mich der Zufall in so ernster Stunde zu Ihnen
iüdrt , so betrachten Sie mich als Freund , und
th -stlen Sie mir Ihre letzten Wünsche mit . "

„ Ich — habe keine, " hauchte Lehnert , „ die
Depositen — des Sennors Matejos — sind
fort — es war Alles aus — mit mir ."

Da brach ein greller Blitz des Verständnisses
durch die Seele des Professors . Er stöhnte
dumpf auf und wie unwillkürlich glitt der Name
Else über seine Lippen .

Das halbgebrochcne Auge des Selbstmörders
heftete sich beistiminend auf ihn .

„Arme — Else, " wiederholte er mühsam ,
„ har — einen Dieb zum — Vater und wird
elend ! Alles , Alles aus ! "

„Nicht doch , Herr Kommerzienrath , sie hat
ihren Verlobten zur Seite , der sie behüten und
bewahren wird vor allem Ungemach !"

Aber der Sterbende schüttelte leise , ganz
leise den Kopf , zu reden vermochte er nicht
mehr , und wenige Augenblicke später hatte ihm
der Tod die Hand auf 's Herz gedrückt, es stand
still für immer .

Tief ergriffen schloß ihm Dorn die ge¬
brochenen Augen , deckte ein Tuch über das
blasse , verzerrte Gesicht und ging hinaus , die
Thür hinter sich zuschließend . Er schärfte den
Leuten nochmals ein , dem gnädigen Fraulein
nichts zu sagen und begab sich sodann in ' s
Comptoir , wo er , wie er richtig vermuthete , den
Buchhalter antraf .

(Fortsetzung folgt .)



Aquinaldo an alle Aufrnhrcrschaaren dir Weisung
Hai ergehen lassen , sich zu unterwerfen . Ferner
» eldet die Depesche, daß die Unterwerfung am
Li . d. M . erfolgen werde . Aquinaldo werde
ßch mit den anderen Mitgliedern der sogenannten
Regierung der Aufständischen an demselben Tage
nach Hongkong einschfffen.

England.
» London , 17 / Dez . Der Schaufpielrr

William Terris , der gestern Abend im

Adelphithcater die Hauptrolle des Drama "
. Leeret Lsrviee ' spielen sollte , wurde beim
Eintritt in 's Theater erdolcht . Der Stich
drang in ' s Herz , Terris starb nach einer halben
Stunde . Der Mörder wurde verhaftet : wie
verlautet , ist es ein ehemaliger Angestellter
des Theaters .

Griechenland .
* Athen , 17. Dez. Kammer . Zaimis

legte den cndgiliigen F . iedcNsvcrirag vor und
s erklärte , die Borlage für die Finanzkontrole
^ sei nun zur Einbringung bereit . Er verlangtedie Annahme des Vertrages und I . Lesung ,
i Delyannis erklärte seine Zustimmung . Philaretos
protestirte gegen den Vertrag , der unbillig sei.

s Seine Urheber würden von der Geschichte der
j Nation verurthcilt werden . Die Kammer stimmte
^ dem Vertrage in erster Lesung zu.

Nr . 182 . Arntsverkündigungsölatt für den Hroßh. Amtsbezirk Aurkach. 1897 .

Znillichtz Rekmntmachiingm .
Die Maul - und Klauenseuche in KönigSbacb betr .

Nr . 34,125 . Da die Maul - und Klauenseuche in Königsbach im
Abhcilen begriffen ist , wird für diese Gemeinde der § . 59 der Ver¬
ordnung vom 19 . Dezember 1895 wieder außer Kraft gesetzt und an
seiner Stelle Z. 58 daselbst zur Anwendung gebracht .

Durlach den 14 . Dezember 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum .
_

Maut - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 34,192 . Nach Mittheilung des Gr . Bezirksamts Bretten ist

die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Neibsheim wieder erloschen.
Durlach den 15 . Dezember 1897 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Nußbaum .

Maul - und Klauenseuche in Büchig , Amt Bretten , betr .
Nr . 34,193 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; , daßin Büchig , Amt Bretten , die Maul - und Klauenseuche erloschen ist.
Durlach den 15. Dezember 1897 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
N u ß b a u m.

Ein in Heilbronn in Haft be¬
findlicher Deserteur behauptet , am
Anfang des Monats Juli 1897 in
der Nähe von Karlsruhe einen Dieb¬
stahl von Wäsche, die zum Trocknen
ausgehängt war , begangen zu haben .

Bisher war der Geschädigte nicht
zu ermitteln . Ich ersuche deshalb
Diejenigen , denen zu jener Zeit
Wäsche abhanden gekommen ist, sich
bei der Polizei , Gendarmerie oder
mir zu melden .

Karlsruhe , 16 . Dez . 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Grosch .

CkmMktiMlikjt .
Die Gemeinde Aue vergibt die

Herstellung eines 186 w langen
offenen Kanals von 60 em Weite
und 48/60 cm Tiefe mit den Neben¬
arbeiten im Submissionsweg in
Mord .

Bezügliche Angebote wollen bis
längstens

Montag den 27 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,bei der Unterzeichneten Stelle ein¬

gereicht werden , woselbst Formulare
hiezu erhältlich und Plan und Be¬
dingungen einzusehen sind.

Karlsruhe , 15 . Dez . 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

in Karlsruhe vereinbarten
Schuldentilgungsplanes .

5 . Genehmigung des Verkaufs der
Bauplätze Nr . 22, 24. 25 . 30.
31 , 32 , 34 , 36 und 37 aus
den Hinterwiesen .

6 . Wahl eines Bürgerausschuß¬
mitglieds für das durch Tod
abgegangene Mitglied Wilhelm
Frantzmann .

Wir ersuchen um vollzähliges Er¬
scheinen, unentschuldigtes Ausbleiben
müßte mit 2 -4L bestraft werden .

Durlach , 16. Dez . 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
Franz .

Urivat -Anzeigen .
Zahlungs -Aufforderung .Allen Denen , die noch an die erloschene Firma Lsbnüris »»Svkmickk hier Zahlungen zu machen haben , zur Nachricht , daß vonheute an nur noch an den Einzugsbevollmächtigten

Kerrrr M . Ffforrff . ILsrlsniI »« . Kriegstraße
( rrn Merkur 3 . Stock ).

Zahlungen und zwar bei Vermeidung sofortiger Betreibung zu machen sind.

!
^8M « um kesickligung meiner Sck-wienste- , §

Zur staltgeßaßten Gröffnung
meiner reichhaltigen

M 'iljtmchts -AusMutig
lade ergebenst ein.

Kaiserstraße 135 . Kaiferstraße 133 .

Ne»heiteu m Zpielmaareu.
Stöhnten in Lims <l HansdkimfsiiMelii .

KausapotHeken .

Gmtadung
zur

Sitzung -ksMrgttlmsschuffke
am

Mittwoch , 22 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Genehmigung eines Kredits von

26,000 zum Geländeankaus
für den neuen Friedhof und
zur Vornahme der Vorarbeiten .

2. Genehmigung des Beschlusses
des Verwaltungsraths der Ge¬
meindesparkaffe Durlach über
Ernennung des Rechners .

3 . Festsetzung des Zinsfußes für
die Sparkasseneinlagen .

4 . Genehmigung des mit der All¬
gemeinen Versorgungsanstalt

Bekanntmachung.
Der hiesige Postschalter ist am

19 . Dezember schon von 11 Uhr
Vormittags an und vom 20 . bis
einschließlich 24 . Dezember auch von
1 bis 2 Uhr Nachmittags geöffnet .

Am 31 . Dezember ist der Lrief -
annahmeschalter bis 9 Uhr Nachts
offen.

Durlach , 16 . Dez . 1897 .
Kaiserliches Postamt :

Gugelmeier .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag den >8 . Dezember1887 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich Zehntstraße 2 dahier im Voll¬
streckungswege gegen baare Zahlung
öffentlich versteigern :

5 compl . Anzüge , 8 Arbeits - und
2 Jägerhemden , 4 Hosen ,2 bessere aufgerichtete Betten ,2 zweithürige Kleiderschränke ,1 Akten - und 1 Waarenschrank ,1 Schreibpult , 1 Eopirpresse ,3 Tische, 3 Kommode , 2 Chif¬
fonniers , 1 Waschtisch, 1 Ka¬
napee , 1 Faß Goldocker , 1 Faß

, Zinkweiß , 1 Korbflasche Ter¬
pentin , 1 Flasche Eichenholz¬
farbe und Sonstiges .

Durlach , 17 . Dez . 1897 .
Schwörer ,

Gerichtsvollz .-S tellvertr .

» Nie um SttickUgung m »m«r Verksuki-Sums .

Brennmaterialien .
Bei cingetretener kalter Witterung empfehle :I . Uual . Nußkohlen , Jectze AberSaufen ,F. Hual . Anthracit , engl . ,

Feltschrol ,
Schmiedekohlen .
Donatus Profil -Srikets »
Anfeuerhols in Z3nnöetn . trockenes .Taunen - und Suchenbrennhost . ästLll -VerKcnr .

Kohlen - und Holzhandlung ,
Weingarter Straße , Blumenvorstadt - Ecke .Bestellungen nehmen auch für mich entgegen die HerrenErnst Räuchle , Ed . Seufen 's Nachfolger ,Friedrich Philipp , Herrenstraße,Andreas Selter in Aue .

Alke Wetlellungeu. auch die kkeiuken , werde« prompt erlebt,t .
Sächsische

WkÜMlhtSÜollkll .
Spezialität nach Dresdener Art ,werden auf Bestellung für die Feier¬
tage angeiertigt bei

Feinbäckerei .

flislsr küelcingö ,
pr . Stück 5 bei

Philipp Luger.
Ein braves , fleißiges Mädchen

sucht Stelle als Dienstmädchen .
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Junges Mädchen sucht für
Handarbeit bei einer Schneiderin
Stellung . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

KuHsteisch ,keine Nothschlachtung , wird morgen
( Samstag ) auf dem Marktplatze
ausgehauen . . H . Kleiber .

Wohnungs -Gesuch.
Auf 1. April sucht eine kleine,ruhige Familie eine Wohnung von

4 oder 5 Zimmern mit Zugehör .
Gefällige Offerten wollen alsbald
an die Expedition d. Bl . gerichtetwerden .

Eine Äohnung im 2 . Stock , be-
stehend aus 4 Zimmern sammt Zu¬
gehör , ist auf 23 . April an eme
ruhige Familie zu vcrmiethen

Adlerstratze IS .
Ein noch gut erhaltenes Tafel -

klavier ist billig zu verkaufen
Murnenvorstadt 4 .



« « »

llis titl
.

Versink
lade angelegentlichst ganz besonders ein , meine auf 's
Reichhaltigste ausgestattete Ausstellung in Augenschein
zu nehmen , zumal ich denselben bei den schon bekannt
billigen Grundpreisen ganz besondere Ausnahmspreise
mache. Für dieselben habe Artikel von

10 , 20 , 30 , 4V, 50 Pfg . , Mk . I . 1 .50 , 2 . 3 , 5 . 10 . .
Äaisrrkr . 135 . Üskiskutlkl ' LsrÄk , Aaiserllr . 135 .

I . und IV . Zug .
Kommenden Samstag Abend

8 '
, Uhr beginnend , findet eine

kameradschaftliche Zu¬
sammenkunft bei Mitglied
Schätzte zum Lamm ( Neben¬
zimmer ) statt .

Zahlreiches Erscheinen auch der
Kameraden , anderer Züge erwünscht .

Der Vorstand .

M »lltt -Gksiinßiimiii.
Zur Kenntniß der Mitglieder , daß

unsere Weihnachtsfeier am
25 . Dezember von Abends 7 Uhr
an in der Karls bürg stattfindet .

Näheres durch Circular .

_ Der Vorstand .

Wfknklub Mklia Durlach .
Samstag den I » . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr , findet
Woncrtsvevsnmrntung

im Lokal statt . Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

_ _ Der Vorstand .

K^ irtrsrathschrtlbkrotttin.
Sonntag den 19 . d . Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
im Rathhause in Lerghauseu .

Altkatyolische Gemeinde .
Sonntag , 19 . Dezember , Vormittags 11 Uhr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkalholischer Gottesdienst

statt , wozu cinladet _ Der Vorstand .

Billige Lpiclwaaren !
jetziger Aur»erkauf8p

IOV Baukasten , 60 - 120 30 —60 ^
SV Kegelspicle , 60 — 150 „ 30 —75 „

Ivv Trompeten , , 20 —60 „ 10— 30 „
SV Holzpferdc , 20 — 150 „ 10- 75 . .
SV Sähel , 60 „ 30 „
3V Puppenmöbek , 80 — 180 „ 40 —90 „

Holzgeschirr , 1
Sühnerhot , ! 1 >il 50 >„
Holzsoldatcn , j
Tivoli - Spiele 1 - 4 „ 50 H bis 2

badischer GrknMtlk.
Nuits !

Wer von den Grenadieren ge¬
sonnen ist , diesen Ehrentag seines
Regiments in gemüthlicher Weise
mitzutticrn und einen fröhlichen
Abend mit seinen Kameraden zu
verleben , der lenke seine Schritte
Samstag Abend !,9 Ubr in
den Saal der Brauerei Walz .

Kbemcrli ge Grenadiere .

H > . I . Wl
'um

empfiehlt :
— Ung3N8obön Ksiseraubrug —

la . Wsirenpueier — klsnäeln
U38elnli88s — UL8eInu88 ><eene

Litronai — Orangeat
stv8inen — Lormtben — 8uliariinvn

Kranrteigen — Liironen
6rie8 - , 8taub - L Lr^ tallrucker

Vanille — Vanillin
Vanille-Üuoleer — 8aelc»dlaten

potaeeke — Uirackbornaalr
— kaekpulver —

— —

ganz und rein gemahlen , in nur
bester Qualität , sowie alle sonstigen

Zuthaten .

kclite öretiener Uoniglebkucken .

— Iszarinirie Uärings —
8aräinen in Ocl — 8aräeklen

Kues . 8aräinen

Bleisoldaten , Trommeln , Uaterna maZica , Dampfmaschinen rc . um
die Hälfte des seitherigen Verkaufspreises .

Besonders mache aufmerksam auf ca . 20V Gefeilsch asts -

^ spiele , darunter Meggendorfer , Domino , Lotto , Schach rc. von 50 H
^ bis 5 -^ k, die ebenfalls zu 25 H bis ^ 2 . 50 abgcbe .

^ _ LL . Vs .lL , Durlach am Markt .

Kaöen -Wertoosung.
Den tit . Uereine « von hier « nd answärls diene zur gefl.

Nachricht , daß meine > ,

Weihnachts - Ausstellung
in Gaben von — . 50 , i . — , 1 .50 und böher begonnen hat .

Bei der Reichhaltigkeit meiner Ausstellung in u « r « « bliche »
und brauchbaren Gegenständen bin ich bestrebt , die größten
Northrile zu bieten und bitte ich , dir '

Wertste « Giukaufs - Kom -

misstonen sich davon durch einen Besuch gütigst überzeugen zu wollen .

^ »kas - , Porzellan - Kaushattnnczsgegenllände .

Mein WirthschaftS-
lokal ift morgen (Sams¬

tag) Abend von 8 Uhr ab für eia«
geschlossene Gesellschaft reservirl .

Mnkadung

^

zur

Morgen , Samstag , Abends
^8 Uhr anfangend . findet

Ghrristbarrrrrfeiev
mit Gabenverloosung und Streich¬
musik statt , zu welcher Feier ich
meine Stammgäste und Bekannten
höflichst einlade . Für gute Küche
und Getränke ist bestens gesorgt .

Achtungsvoll

Fst . Honig - )
Gewürz - )

Springerlein ,
Buttergebackcnes ,
Zimmtstern ,
fst . Belgrad - s

. , Banill - )
Basler Le «kerii ,
Makronen - L

Mandelkonfekt ,
fst . Hutzelbrod

bei

Fritz Demmer ,
Feinbäckerei .

Heute ( Freitag ) :

Frische Frbkr- und Grirbrniliiiriic
empfiehlt

A . Sleinörunn zur Krone.

Zu Palsen-kn Wrihnachts -Gkschtiikkli
empfehle in schönster Waare :

Kinderhauben . Kleidchen , Jäckchen . Strnmpse , Schürzen in allen Sorten .
Herren - L Damenhemden . Bettjacken . Corsets , Kaputzen , Echarpes . Shawls ,
Strümpfe L Socken . Herren - L Knabenweiteu . Hosenträger . Porte¬
monnaies . ferner alle Sorten Filz - L Plnschpantoffel . Kinderschuhe L

Kummigaloschen . Ferner in vünsksnBnsansn : Kleider - , Haar - .
Zahn - L Nagelbürsten . Hand - L Kehrbesen , Schrapper L Lambrisbürsten ,
sowie größte Auswahl in Holz - L Korbwaaren zu den billigsten Preisen .

Fr . Mühl . Marktplatz .

in verschiedenen Sorten und Größen ,
Neu ! Neu !

„ Klonis " , Christbaumständer mit Wasserfüllung ,
sowie Blumentische . Kinderschlitten und
Schlittschuhe empfiehlt in großer Auswahl
bei billig gestellten Preisen

Eisenhaqdlung beim Rathhau

^ . Einigt Waggon I » .
k >8msrclc-lläringe , offen u . m D^ sen . Grube , treffen für mich ein und können von heute ab am

LiMZldaUM - Lonkeel Lahnhof abgegeben werden

in großer Auswahl bei

Hauptstraße 7 .

O -- Hsil222 .S .22 .22 .-

Damenhüte , Federn

Abend - zu räumen , einen Extra -

pediliou dieses Blattes . ' K . A . K0lMU0 .

in ganzen und halben Kistchen in
bekannter Qualität empfiehlt

Korrr. Ztte,
dem Gasthaus z. Ochsen gegenüber .

In nützlichen
Utzi !illLckt8 - 6tz8ckMktz!i

empfehle , so lange noch Vorrath , zu
staunend billigen Preisen : Tuch -
fÄnhe mit Filzsutter , per Paar
von SV H an , Tuchschuste mit
Pclzfutter , per Paar zu I . 2V .

Ludwig Schwan,
Tuchschuhzeschäst im weißen Löwen .

Fertige
Arbeitseifer ,
einzelne Hose « , Weste « , Joppe « ,
Kode « Joppe « , gestrickte wol¬
lene Jacke « , blaue Anzüge ,
Schürze « etc . empfiehlt billigst
in nur guter Qualität

August Goldschmidt ,
dem Gasthaus z. Ochsen gegenüber .

Evangelischer Gottesdienst .
4 . Advents - Sonntag den IS . Dez . 18S7 .
1 > In Durlach :

Vormittags : Herr Vikar Zipper er ,
Nachmittags 1 Uhr : Cbristtnlchre , derselbe .
Abendkirchc 2 » Uhr : Herr Stadtvikar

B ö h m c r l c.
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Böhmerle .

Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
« evoren >

14 . Dez . : Karoline Katharine , Vat . Hein¬
rich Order , Landwirtb .

14 . . Lina Frieda , Vat . Ludwig Heek ,
Schreiner .

14 . , Gustav Alfons , Vat . Alfons
Bailly , Schlaffer .
« egorver » r

16 . Dez . : Karoline geb . Bordt , Ehefrau
des Wagnermeisters Fried¬
rich Goldschmidt , 68 ^ I . a .

17 . » Rosa Karoline , Vat . Emil
Kramer . Fabrikarbeitcr . 2J . a .

«-d-kn», L^ - ->»> Nrrv!» » or Du»». Lu-e-»

Hiezu eine Beilage des Herrn
Otto Schmidt . Eiscnhaiidlung beim
Rathhausc , Durlach .
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